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len neuen Grnndanschauung herauswachsen . Die auf ein neues
_ , :em gerichteten Ideen müssen freimüthig und unabhängig von
sonst damit verbundenen Auschnungen geprüft werden ; kein deß -
sallsiger Gedanke darf als Dogma auftreten . Das neue System
mutz ebenso auf das Wohlergehen Aller bedacht sein , wie cs das
Selbstbestiiymungsrecht jedes Einzelnen wahren muß .

Das Geld hat keinen Werth „ an sich "
; es ist nur Verkehrs¬

mittel . Der Werlhmcsser für alle Erzeugnisse und sonstigen Preis¬
bestimmungen ist „ das Brod " . Um unsere Ernährung handelt es
sich, nicht um das Werthverhältniß von Edelmetallen .

fahren , daß Freundschaft wandelbar und Ruhm nicht
immer ersprießlich ist . Noch am Sonnabend Mittag
hing in einem Schaukasten der Leipzigerstraße sein
großes , ordensgeschmücktes photographisches Bildniß aus ,
das am Montag früh durch das eines Hofgeistlichen ersetzt
war , und die Patroneßdamen des Wohllhätigkeitsfestes im

Kaiserhof , die in der vergangenen Woche „ unseren
Afrikaner " mit , sagen wir es ruhig , offenen Armen empfangen
hätten , sie hätten ihm in dieser schaudernd ihren mehr oder

weniger schönen Rücken gekehrt !
Aber glücklicher Weise brauchten sie sich nicht unsittlich

zu entrüsten — wenigstens über Karl Peters nicht — denn
jenes Wohlthätigke itsfest eröffnete die neue Woche ,
und es war nach der besagten Richtung hin keine Gefahr
mehr im Verzüge . Eine neue , garnicht unüble Idee , Wohl -
thätigkeit zu üben , brachte dieses Fest zum Ausdruck . Fünf¬
undzwanzig Damen aus unseren besten Kreisen hatten sich
vereint , der Kinder - Heim - und - Heilstätte zu Norderney
weitere Mittel zu erschließen , derart , daß ein Souper ver¬
anstaltet wurde , bei welchem jede der Damen eine Tafel
zugewiesen erhielt , zu der sie die Theilnehmer anfzufordern
hatte . Der Preis ^ für das Couvert , einschließlich des
Weines , belief

—
sich auf zwanzig Mark , „ ohne der

Wohlthätigkcit Schranken zu setzen "
, und an sechs¬

hundert Damen und Herren hatten sich vereint , um
einmal recht geschmackvoll wohlthätig zu sein . Fast Alle ?
war erschienen , was in Berlin ein Bischen ist oder cs sein
will , Mitglieder der Hofgesellschaft , Reichstags - und Landtags -

abgeordneke , Offiziere , Gelehrte , Künstler und Schriftsteller ,
Großindustrielle , auch wohlgenährte Börsianer , dicMehrzah

'

mit ihren Gattinnen und Töchtern , und wenn man diese
kostbaren Toiletten und blitzcnven Schmuckstücke sah , so muß
mau sich — bei diesem auffälligen Drange , wohlthätig zu
sein — eigentlich wundern , daß es noch gar so viele Arme

in Berlin giebt ! Aber es zeigte sieb auch wieder , wie viel Schönheit
und Anmuth in der Berliner Damenwelt zn finden ist , denn eine
Fülle entzückender und lieblicher Erscheinungen warzu bemerken ,
und darunter viel lockende Jugend , was sonst auf ähn¬
lichen Festen , die mehr die Gattinnen und Mütter gepachtet
zu haben scheinen , nicht der Fall ist . Diese Jugend mochte
es namentlich arg bedauern , daß die Veranstalterinnen bei
Abends sich nicht damit begnügt , die Erschienenen sich selbst
zu überlassen und sich untereinander zu unterhalten ,
sondern noch einen Vertreter der „ Urania " ein¬

geladen hatten , einen recht ausgedehnten Experimental »

Vortrag über die Röntgenschen unsichtbaren Strahlen
zu halten . Wären letztere plötzlich von der enormen
weißen Schirmwand auf die Zuhörerschaar gerichtet worden ,
wie manches ungeduldig pochende Herzchen , wie manches
unruhig sich bewegende Füßchen wäre da offenbar geworden !
Denn es sollte ja noch getanzt werden ! Und als endlich
die feurigen Weisen einer Zigeunerkapelle ertönten , da war
plötzlich Alles wieder eitel Freude und Sonnenschein , und
es wurde früh , recht früh , ehe der letzte Walzertakt ver¬
klungen , der in der Erinnerung unserer zierlichen Ballfeen
ein längeres Echo bewahren dürfte , als der vordem gehörte
Vortrag .

Aber sie sollen durchaus gelehrt , sehr gelehrt werden ,
unsere Damen , und sie können froh sein , wenn ihnen die
Geheimnisse der Wissenschaft immer so bequem beigebracht
werden , wie bei diesem Wohlthätigkeitsfeste . Da hat Professor
Hottinger einen ganz anderen Plan , den er in einer zahlreich
besuchten Versammlung kürzlich entwickelte , den Plan einer

Frauenhochschule in Berlin , die ihren Studentinnen
nicht nur das Alpha und Omega alles Wissens und Könnens
. rschließt , sondern ihnen auch Aufenthalt und Beköstigung
gewährt , Alles zusammen für dreihundert Mark im Jahr .
Wie mancher Vater mag da wünschen , daß ftin Söhn , d «

1 Taunus «?
bis 8 Uhr .
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( Schluß aus ber Abcud - AuSgabe Nr . 138 .)
Gesundheit . Einer mit Den Geboten der Natur in Eiu -

, klang stehenden Lebensweise und Gesundheitspflege ist die sorg -
| Ktiefte Beachtung zu schenken ; öffentliche Einrichtungen und Einzel -
t - Gewöhnung .

Der vaterländische Grund und Boden gehört der Gemein¬
samkeit . Der Bodenbesitzer betrachtet sich als : von der Gemeinsam¬
keit mit einem Stück Land „ belehnt "

. Er zahlt dafür ein Entgelt ,
das sich nach dem Werth bestimmt , den das Stück Land für die

; Gemeinsamkeit hat . — Im Interesse einer gesicherten Volks¬
ernährung übernimmt die Gemeinsamkeit gegenüber dem Boden¬
bebauer eine Gewährleistung für die Verwerlhmig bes erbauten

* Getreides . ( Festsetzung bes Preises für inländisches Getreide ; aus¬
schließlicher Ankauf des etwa benöthigteu auSläiidiichen Getreides

i
'

durch die Volksleitung ( Regierung ) ; amtlicher Verkauf dieses Getreides

( Nachdruck verboten ?

Berliner Brief .

Der Fall Peters . — Wohltyätigkeit . — Frauenhochschule .
— Gewerbe - Ausstellung .

— , den 19 . März .

„ Der Knabe Karl fängt an mir fürchterlich zu werden "

— so mancher Zeitungsleser mag dies in den letzten Tagen
i gedacht und geseufzt haben , als ihm zum Morgencafo und

Nbeudbrod der „ Fall Peters
" mit erstaunlicher Regel¬

mäßigkeit servirt - wurde . Was Karl Peters oft genug in
seinen ehrgeizigen Träumen , an denen er nie arm gewesen ,
gewünscht und ersehnt haben mag , daß mit einem Schlage
ganz Deutschland von ihm spricht und er in Aller Munde
ist , das sah er , wenn auch nicht in der von ihm erhofften

WWeise , erfüllt . Wenigstens in Berlin schien es von Sonn -

sich unnatürlichen Verbindung Oesterreichs und Rußlands , umso sonder¬
barer , als die beiden verbündeten Frauen grundverschiedene Naturen
waren ; Elisabeth eine rohe , ungebildete Natur , ganz unwürdig eine "

Thrones , Maria Theresia das gerade Gegentheil . — Vi
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An unsere Post - Abonnenten !
Um die erfahrungsgemäß beim Vierteljahrswechsel eintrctenben

Störungen im Bezug zu vermeiden , ersuchen wir unsere verehr -

| lichen Post - Abonnenten , schon jetzt die Erneuerung ihres~
Abonnements bei den betreffenden Postanstalten bewerkstelligen

| -̂ju wollen . Bei dieser Gelegenheit sei darauf aufmerksam gemacht

daß die Postbehörde nur Bestellungen annimmt auf gart $6

Onartslr ( 3 Monate ) , auf den 2 . und 3 . Monat oder auf
den letzten Monat eines (Quartals .

Werlag des „ Wiesbadener tziagölatt "
.

Handwerker . Trotz der Maschinen bleiben noch weite
Thäligkeitsgebiete für das Handwerk offen . Eine sorgfältige AuS -
bilduitg für diese Gebiete muß Seitens ber Gemeinsamkeit freigiebig
unterstützt werden . Im Kunsthandwerk lebt die Emsigkeit und die
Geschicklichkeit weiter . Von einer Rückkehr zu überlebten Ein¬
richtungen kann keine Rede fein ; Zopf und Zunft sind allenthalben
Überwunden .

Die Industrie soll sich in friedlichem Wetteifer unter den
Nationen zu möglichster Höhe anfschwittgen . Nicht , unt die Er¬
werbssucht Einzelner zu stillen ; lediglich zur Befriedigung des im
Volke vorhaitdenen Bedürfnisses und der etwa von auswärts
kommenden Forderungen .

Die Kunst dient der Vervollkommnung mtferes inneren
Menschen ; was dazu nicht beiträgt , ist nicht Sun ft. Nur , was auf
Andere veredelnd wirkt , ist ein Kunstwerk . Die Gemeinsamkeit wird
die Kunst als ihre würdigste Dienerin schätzen und schützen .

Der Wissenschaft , soweit sie dem Leben bient , darf es an
keiner Unterstützung Seitens ber Gemeinsamkeit fehlen . Manches ,
was heute als wissenschaftliches Sonbergut gilt , wirb Gemeingut
werben . Dieser Wanblung entsprechenb wirb sich bie Verfassung
unserer Hochschulen ändern .

Frieden . Voraussetzung für jede » Wandel nuferer Zustände
in ber hier angebeuteten Richtung ist bet Friede . Friede heißt
nicht : kein Kamps mehr ; Friede heißt : kein Krieg mehr ; kein
Waffenkampf mehr . Die Knlturwelt ist in ihrer Entwicklung auf
dem Standpunkte angelangt , wo sie zur weiteren Förderung ihrer
Jntereffen des Krieges nicht mehr bedarf . Daß wir selbst den
Krieg nicht wünschen , ober gar bes Krieges bebörfen , bethenern wir
bei jeder Gelegenheit ; die Nachbarn versichern dasselbe . Meinen
wir es ehrlich mit unserem FriedenSgetede und trauen wir den
Friedens - Versicherungen der Anderen , dann hindert uns nichts , bie
betheuerte Friedensliebe durch Friedens - Vorbereitungen zn bethäfigeit .
Krauen wir aber den Versicherungen ber Anderen nicht , bann müssen
wir sie danach behandeln . Das heutige heuchlerische Waffenstillstauds -
Verhältniß ist vornehmer Nationen unwürdig . Nicht Blittschen ,
Besorgnisse irgend welcher Art , oder gar Furcht weisen uns ans den
Frieden ; das Gefühl sowohl , wie die Erkeimtniß der Völker lehnen
den Krieg als überwundene Erscheinung in ber Knlturentwicklung
ab . Pflicht der Leiter unseres Volkslebens ist es , diese Anschauungen
zur Geltung zu bringen , und , nach Maßgabe eines Umsichgreifens
der gleichen Erkenntniß unter den Nachbarvölkern , entschlossen alle
Folgerungen aus dem wirklichen und endgültigen Friedenszustanbe
zu ziehen .

Das Werben befielt , was diese Gedanken austrebeit , hängt
einzig und allein von dem Wollen der Gemeinsamkeit , von deut
Wollen der Vernünftigen aller Kreise unseres Volkes , ab . Tiefes
Wollen zu beleben , ist die nächste Aufgabe aller Derer , denen baS
Wohl des Ganzen höher steht , als ein in den bisherigen Einrichtungen
wurzelndes persönliches Interesse . Solches Wollen kann sich nur
aus der erwachenden Erkenntniß heraus entwickeln . Dazu bedarf
es neben einem unausgesetzten eifrigen Wirken auch einer gewissen
Zeit . ES giebt keinen Bruch in ber Entwicklung ; die Entwicklung
ist nicht ohne stetigen Fortsetzungs -Zusammenhang zu denken ; aber
es giebt , wie in ber Entwicklung des Einzelnen , auch im Leben ber
Völker Zeiten , in benen eine plötzlich erwachende Erkenntniß zu
entschlossenem Thun brängt . — Verbände ober Säuberungen irgend
welcher Art sind nicht geeignet , bett aus enbliche Einigung bes
Volkes abzielenben Schritt vorzubereiten . Die sich lebiglich zu diesem
Zweck bilbenbett Bereinigungen können dagegen gute Dienste leisten ,
wenn sie sich nicht durch Satzungen irgend welcher Art binden , und
wenn sie keinerlei Absondernug darstellen . Vom ersten Tage ab
müssen Männer und Frauen der bisher getrenntesten politischen und
konfessionellen Richtungen , Männer und Frauen aller Lebens¬
stellungen , zusammenwirken . — Thateu im eigentlichsten Sinne können
nur von ber hierzu geordneten Stelle ausgeben . Die Volks¬
vertretung ist die Werkstätte solchen Thuns . Die wirksamste An¬
regung zu einem fördernden Schritt in ber Entwicklung ist allzeit
ein Entschluß , der vom König ausgeht . Diesem Entschluß müssen
wir durch eigenes Wirken vorarbeiten . Die Entsendung der noth -
toenbigen Männer in bie Volksvertretung ist das einzige , aber auch
das unfehlbar wirkende Mittel zur Verwirklichung richtiger An¬
schauungen .

Deutsches Reich ,
* Dis Aktienbangefellfchuft für kleine Wohnungen

in Frankfurt a . W . hat 1895 wiederum sehr günstige Erfolge
für ihre Bestrebungen zu verzeichnen , indem nur einige wenige
Wohnungen frei wurden . Die Stetigkeit ber Miether zeigt bereit
Zufriebeuheit betulich an unb aitbererfeit « ist auch die Gesellschaft
glücklich in der Auswahl ber Nachfragendett gewesen . Die Gesell¬
schaft hat zwar mit ihren ber Stadt so günstigen unb sozialpolitisch
so gut durchdachten Bauplänen nicht durchdringen fön nett , sie wird
aber trotzdem ber Nachfrage nach Wohnungen Rechnung trage 11
und mit Neubauten vorgehen . Allerdings kostet der Grund üub
Boden , den sie zu bebauen gedenkt , mehr , als der vom
Magistrat für die Gesellschaft in Aussicht genommene ge -

emfchätzung ; fein Geheimwesen dabei . — Keinerlei Grenzz 011 .
Die Gemeinsamfeit sorgt für möglichste Entwickelung ber heimath -
lichen Gewerbe . Sache Der Erziehung ist es , auf bie vorzugsweise
Inanspruchnahme ber vom eigenen Volk geschaffenen Erzeugnisse zu
verweisen . Industriezweige , bie bann noch eines Zollschutzes be¬
dürfen , finb unberechtigt . Jede Belastung der benöthigten aus¬
ländischen Bobenerznignifie ist widersinnig .

Arbeite r . Wir sind Alle Arbeiter . Die Arbeit darf nicht
l als Zwang betrachtet werden , sie ist Lebensbethätignug . Allerdings

müssen wir unterscheiden : die Arbeit , biedern Einzelnen den Lebens¬
unterhalt sichert , unb : bie Arbeit , die nur Beschäftigung für ihn ist .

inusstr . 1,
rasserdem

90 Jahren , am 23 . März 1806 , wurde Joachim Murat ,
der Schwager Napoleons , zum Großherzog des neu geschaffenen
Großherzogtbums Berg erhoben . Damit wurde auch in Deutsch¬
land zum ersten Mal ein Glied der Napoleonischen Familie a (s
Herrscher eingesetzt , ohne daß jedoch , wie das anderweitig geschehen ,
die künftigen llnterthanen vorher auch nur ber Form nach befragt
worden waren . Nachdem Preußen Kleve und Wesel an Napoleon Hal «
abtreten müssen , wurden diese Landstriche mit dem von Bayern ein »
getauschten Herzogthnm Berg vereinigt und bas Ganze von NapoleiK
an Murat geschenkt . So konnte der rücksichtslose Eroberer m
deutschen Landen damals verfahren , fiebrigen « brachte bie Fremd¬
herrschaft den Bewohnern neben vielen Lasten auch manche Er¬
leichterungen . Sie waren von dem Drucke des römischen und
deutschen Rechts befreit und ohne Ablösung der Feudallasten ent¬
ledigt ; auch schaffte ber Franzose wenigstens nicht , wie bie neuen
Könige von Bayern unb Württemberg , bie Stände des Landes ab .

— Personal - Nachricht . Als ordentlicher Professor für
Thierzucht und Thierphysiologie ist der landwirthschaftlicheWander »
lehrer für den Regierungsbezirk Wiesbaden , Herr Rodert Müller ,
an die höhere laudwirthschaftliche Landes - Lehranstalt zp
Tetschen - Liebwerd ( Böhmen - Oesterreich ) berufen worben .
Die nassauische Lanbwirthschast verliert an ihm einen übef »
aus rührigen Reformator auf thierzüchterischem Gebiete . Des
bleibenden Andenkens aller vorwärts strebenden Lqndwirihe bes
nassauischen Landes , welche ihn in der erst kurzen Zeit feiner Wirk¬
samkeit Hierselbst kennen unb werthschötzen lernten , barf er ver¬
sichert fein .

— Kurhaus . Bei entsprechender Witterung findet bas
heutige ( Sonntag ) Nachmittags - Konzert mit beräubertem
Programm int Freien statt .

— Thsologifchs Prüfung . Eine erste theologische Prüfung
unb zugleich Aufnahmeprüfung für baS theologische Semmar in
Herborn findet am 15 . April statt . Meldungen unter Beifügung
ber durch die Prüfungsordnung vorgeschriebenen Zeugnisfe unb eines
Nachweises über bie Militärverhältuisse finb bis zum 4 . Aprll an
bie Königl . Seminar - Direktion in Herborn zu richten . — Das füx
ben Bezug von © tipenbien aus bem evangelischen Centrak -
KircheusondS vorgeschriebene Tentamen ber Stipendiaten wirb am
15 . April in Herborn abgehalten werden .

— FaudruirthflhaMtches Institut . Gestern Vormittag
von 9 Uhr an fand bie öffentliche Schlußprüsuug der Zöglinge 6ä $
landwirthschaftlichen Instituts zu Hof Geisberg statt . Alß Gaju
wohnten der Prüfung die Herren Landesbirektor Sartorius , Reg /
Rath v . Föller , Oberftlientenant a . D . Wilhelmi , sämtnilich vmt
Wiesdaben , sowie einige Mitglieder des Kuratoriums , wie auch eilte
Anzahl sonstiger Freunde der Anstalt bei . In welcher Weiie die
einzelnen Lehrfächer von bett Zöglingen int vergangenen Winter
gehört worden waren , dies bezeugten die klaren Antworten .

Aabend bis Montag kein anderes Gesprächsthema zu geben ,
F und immer wieder wurden auf das Beharrlichste und Aus -

_ Iziebigste von Hinz und Kunz , im Norden wie Süden ,
tztere iö i ’m

. Westen wie Osten der Stadt Herrn Karl Peters
'

k Afrika - Thaten besprochen . Viel Sympathiecn wurden hierbei
für ihn nicht laut , aber trotzdem konnte man häufig die
Ansicht vernehmen , daß es doch eigentlich nicht recht wäre ,

nter de» | im Reichstag , also gewissermaßen vor versammeltem Volke ,
Jemanden anzuklagen und zu verurtheilen , der nicht an

| derselben Stelle , wenn auch nur eine Stunde , das Wort
: ru seiner Vertheidigung ergreifen könne , denn wenn auch

noch so viel gute Freunde für ihn eintreten , ist die Wirkung

| doch lange nicht die gleiche , als wenn der Betreffende selbst
sden Anschuldigungen persönlich gegcnübertritt . Die guten
lyreunde , die sich sonst der Bekanntschaft des Herrn Peters

- M gern laut rühmten , waren , von sehr wenigen Ausnahmen
abgesehen , übrigens merkwürdig still , und auch „ unser

r Afrikaner "
, wie sie ihn häufig stolz genannt , mußte er¬

zürn Preise bes inläubifcften .)
WirthschaftSsystem . Die von unserer religiösen Er -

keimtniß nicht abzuweisenben Ansprüche weiter Volkskreise au erhöhte
materielle LebenSbebinguitgen erheischen neue Gesichtspunkte für

rasse 13, H unser WirthschaftSsystem . Die zum Leben nothweubigen unb bie
baS Leben verschönenden Güter müssen in reichlicherem Maße er¬
zeugt werben ; bie Beschaffung ber für ein menschenwürdiges Dasein
nothwendigen Dinge muß Jedem ermöglicht fein ; erhöhter Umsatz .
Sin neues System kann nur erst aus ber zur Anerkennung ge¬

kostet hätte , aber sie wirb doch leiblich billig bauen .
ES steht ihr außerbem hoher Gewinn an bereits früher er¬
worbenem Baugruub in Aussicht . Daß ihre Bestrebungen auch
Anerkennung finden , geht aus einer ihr gewordenen Schenkung beS
Fabrikanten Josef Wertheim hervor . Dieser Herr hat der Gesell¬
schaft 100,000 Mk . zugewenbet unb es besteht bie Absicht , bavon
30,000 Mk . zur Errichtung von Kinderhort , Lesehalle , VorlesungS -
faal und Volksküche bei ben Häusern ber Gesellschaft zu verwenden ,
bie restliche Summe aber zur Errichtung von Wohnungen zn benutzen .
Bekanntlich ist ber Höchstbetrag ber auf bie Aktien zu vertheilenoen
Dividenbe 3 ' /i vCt . unb es können bie Ueberschüsse wieder zur Er¬
richtung von Wohnungen verwendet werden . Die auf die geschenkten
70,000 Mk , entfallende Dividenbe soll jeboch nicht dem BaufondS
zufließeu , sondern den RekonvaleSzenten - Austalten , sodaß mit den
100,000 Mk . die verschiedensten Seiten sozialer Roth entprechend
gelindert werden dürsten . ________________________

Ausland .
* Italien . Im Monat Februar haben 23 Schiffe mit

14,452 heimathSmüden Italienern den Hafen von Genua
verlassen . Von letzteren gingen 10,000 nach Brasilien , 3000 nach
Argentinien und ber Rest vertheilte sich auf die übrigen Staaten
Amerikas . ____________________

Aus Stadt und Land .
Wiesbaden , 23 . März .

— Zur Erinnerung . Vor löOJahren , am 22 . März 1746 ,
unterzeichneten zwei Kaiserinnen , die beide mächtige Reiche regierten ,
ein Bündniß , bas in seiner Art charakteristisch für bie damaligeZest
war . Es waren dies Maria Theresia von Oesterreich unb Elsiaoeth
von Rußland , unb dies Bündniß richtete sich gegen Friedrich il .
von Preußen , das in mächtigem Glanze am europäischen Himmel
emporsteigende Gestirn . Das Bündniß war , abgesehen von der an

) , Hanau ,
lönigsteis « t Die Festsetzung eines Normal -ArbeitStageS genügt nicht ; es handelt
Iain ) und sich UM die Sicherstellung eines Mindesteinkommen für

L Jedermann ohne un verhält » ißmäßige Inanspruchnahme seiner
Kraft . Einer Arbeiterschutz - Gesetzgebniig bedarf es nur so lange , als

- es Arbeiter - Bedrücker giebt . In einer erzogenen Gemeinsamkeit
kann es deren nicht geben . Weise Einrichtungen , die bem Arbeit -
Sucher unter allen Umftänben lohnende Verwendung ( unter würdigen
Bedingungen ) in den Arbeitsstätten ber Gemeinsamkeit bieten ,

nebenan / werben balb die richtigen Anschauungen über Arbeiterbehandlmig
. Kästet p zum Grundsatz erheben . — Weder Staats - Sozialismus ,

noch Partei - Sozialismus ; allenthalben freie Vereinbarung
t unter erzogenen und gleichstehenden Volksgenoffen . Festsetzungen

( Gesetze ) nur insoweit , als eine Uebergangsjeit sie unbedingt fordert .
? Keine Gesindeordnung über bem AehnlicheS ; keinerlei Einrichtung ,

Steuern . Nur eine einzige , birefte Steuer (Abgabe ) ; das
Entgelt für den Bodenbesitz einbegriffen . Kein Gleichmachen ; aber
ein Ausgleich der heute zu großen Unterschiede durch kräftige , dem
Berhältniß wirklich gerecht werdende Inanspruchnahme ber Ver¬
mögenden . Neben dieser einen Steuer keinerlei Belastung cb ; ;
Belästigung ; weder durch steuerliche Preiserhöhung der Woorrn ,

1 b §i deinM des Verkehrs , des Genusses , noch durchsonstige Nebenabgaben irgend
(Eingang g ? . welcher Art , Almosen ober Wohlthätigkeitsforbernngen . Selbst -
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— „ Die Passton unseres Herrn Jesu Christi " , religrofeä
Festspiel von H . F . Müller , wird Seitens des „ Katholischen Gcsellen -
BereiN

'
S " am heutigen Sonntag Abend , 8Ubr , im großen oberen Saale

M neuen Vereinshauses , Dotzheimerstraße 24 , aufgeführt . Die Besucher
haben einen erhebenden Abend zu erwarten , da die Musik des
Werkes in hervorragender Weise schön und edel ist und die lebenden
Bilder in Verbindung mit den ergreifenden Soli , Knaben - , Frauen -
ünd Männerchören sicherlich eine weihevolle Stimmung hervor¬
dringen werden . In 180 Städten ist das Oratorium bereits auf -
« führt worben . Tausende von Besuchern wurden gezählt . Möge
5k hikfige Aufführung recht zahlreiche Freunde der religiösen Musik
« saMienführen .

— Handarbeits unterricht für Knaben gewinnt
immer mehr an Boden , besonders sind es die Erziehungsanstalten
wie : Rettungshäuser , Tanbstummenschulen , Knabenhorte , Kinder -
bewahranstallen , die ihn als willkommenes Beschästigung « mitiel in
ihre Lehrpläne ausgenommen haben . Als Mittelpunkt für die Aus¬
bildung von Lehrkräften ist dgs Handarbeits -Seminar in Leipzig zu
betrachten . Seitdem diese Anstalt im Jahre 1887 ins Leben gerufen
wurde , haben mehr als 1000 Lehrer aus allen Theileu Deutschlands
hier ihre Ausbildunglscrhalten . Dazu kommen Hunderte von Schul¬
männern aus England , Nordamerika , Rußland , und auch Rumänien
wendet der Sache große Aufmerksamkeit zu . Das Deutsche Seminar
in Leipzig war stet « bestrebt , das neue Unterrichtsfach den
übrigen dienstbar zu machen , es methodisch einzugliedern und den
eweiligen Verhältnissen , sowie dem Schülermaterial anzupassen . So
am es , daß nicht nur Volksfchullehrer die Sache kennen zu lernen
achten , sondern auch Lehrer von höheren Schulen sich für die Her -
tellung von physikalischen und mathematischen Anschauungsmitteln

und Apparaten interessirten . Der Werth , den der Arbeits -
nnterrichl gerade für die Knaben aus den sogenannten „ besseren
Ständen " hat , wird immer noch nicht genug gewürdigt Es
gießt gerade in unserer engere » Heimath eine große Zahl
höherer Lehranstalten , welche ihre Pforten für die körper¬
liche Beschäftigung ihrer Zöglinge geschlossen halten . Diese letzteren
haben den Nacktheit von dieser Stellungnahme , besonder ? wenn sie
sich einem Studium oder Lebensberuf zuivende

'
u , in dem das

Experiment eine Rolle spielt . Gerade diesen jungen Leuten ist die
Ausbildung der Hand , wie sie in genanntem Unterrichtsfach ver¬
mittelt wird , von großem Werth . Von der Thatsache ausgehend ,
daß hier noch recht viel zu thnn ist , hat die Lehrerbildungsanstalt
in Leivzjg auch für das lausende Jahr wieder zwei -, vier - , sechs -
und achtwöchige Kurse eingerichtet , deren erster in den bevorstehenden
Osterferien ahgehalten wird . Auskunft ertheilt der Direktor der
Anstalt , Dr . W . Götze in Leipzig .

— Giu großer Mailröferfing steht uns für dieses Jahr in
Aussicht . Eine Autorität auf diesem Gebiet , Regierung «- und

Forstrath Feddersen in Marienwerder , hat aus diesem Grunde eine
umfassende Abhandlung über den Maikäfer und seine Bekämpfung
geschrieben , in welcher er seine reichen Erfahrungen nieder¬
gelegt . Es wird darauf hingewiesen , daß das Jahr 1896 ein
Flugjahr eines Hauptstammes der Art „ Melolontha hippo -
castani “ in den Regierungsbezirken Königsberg und Gum¬
binnen , sowie eines Hauptstammes der „ Melolontha vulgaris “

in den Regierungsbezirken Gumbinnen , Marienwerder , Frankfurt
und Potsdam sein wird . Die weitere Vermehrung dieser starken
Maikäferstämme kann nach den Erfahrungen des Herrn Feddersen
mir dadurch abgeschwächt werden , daß die Käfer in der ersten Hälfte
8er Flugzeit möglichst rein gesammelt und die Männchen thunlichst
sämnltlich getödtet werden . Reines Sammeln ist aber nur durch
Einräumung voller Beweguugssreiheit und durch hohe Löhne zu
erreichen. Die Bewilligung recht auskömmlich gehaltener Accord -
sätze kann daher nicht dringend genug empfohlen werden .

— Ausgestellt ist im Schaufenster der Buchhandlung des
Herrn Römer , Langgasse 32 , das Bild des Herrn v . Egidy .

Nereino - Uachrlchtrn .
(Kurze sachlicheBerichte werden bereitwilligst unter dieser Ueberlchrift »uigenemmeu .»

* Heute Nachmittag findet gesellige Zusammenkunft mit Tanz der
Gesellschaft „ Floria

" in der Restauration „ Zur Waldlust " statt .
* Der „ Wiesbadener Zither - Klub " unternimmt heute ,

gntag
( aüch bei ungünstiger Witterung ) , einen Ausflug nach

irst « n ( Gasthaus zum Deutschen Kaiser ) . Gemeinschaftliche
hft : Nachmittags 2 Uhr 33 Minuten mit der Rheiubahn .
intMsbiuei .)
* Heute , Sonntag , am Geburtstage Kaiser Wilhelms L , Abends

8 Uhr , veraiistalte
'
t der „ Evangelische Männer - und

Jünglings verein " im kleinen Saale des Vereinshauses einen
Familienabend . Die Ansprache hält Herr Pfarrer Grein . Außer
Gesang - und Musikvorträgen enthält das Programm auch ein
größeres Gespräch : „ Im Frührolh einer neneN Zeit

"
. Gäste ,

b^ önders junge Leute , die hier fremd sind , haben freien Zutritt .

Klimmen aus dem Publikum .
lFür Beröffentlichungen unter dieser Ueberschrist übernimmt die Redaktion leinerlei

Berantworruiis .)
* Seit einigen Tagen verpestet abscheulicher Rauch die

Hintere Mainzerstraße . Derselbe entsteigt einem dortigen
lZnitengrundstück , auf welchem die Laubabfälle des verfloffenen
Herbster verbrannt werden . Die betreffende Aussichtsbehörde würde
sH den Dank der dortigen Anwohner erwerben , wollte sie dieselben
durch ein sofortiges Einschreiten gegen die Luftverderber von der
Rauchplage befreien .

* Oberursel , 21 . März . Der Metzgernieister und Besitzer des
Gasthauses „ Zur Krone "

, Karl Enel , ein Mann von ea . 60 Jahren ,

wurde heute Früh in seinem Schlachthause tobt aufgefunden . Die
Leiche war nur mit Strümpfen und Unterhosen bekleidet ; in der
Herzgegend steckte ein Metzgermesser , mit dem sich Enel
offenbar selbst den Tod gegeben hat . Man nimmt an , daß er
lediglich aus dem Grunde , weil ihm die Wohnung gekündigt wurde ,
Hand an sich selbst gelegt hat .

Vermischtes »
* Ueber eine Millionen - Erbschaft wird aus der Lüne¬

burger Haide geschrieben : Vor langen Jahren wurde in einem
braunschweigischen Dorfe uiftueit Fallersleben ein Schmiedegeselle
Peters wegen Tödtnng seines Meisters zu lebenslänglichem Zucht¬
haus verurtheilt , jedoch nach Abbüßung von zwölf Jahren unter
der Bedingung der Auswanderung begnadigt . Peters ging nach
Amerika , heiralhete dort eine reiche Wittwe mit gutem Geschäft ,
brachte es zu Reichthum und übersiedelte nach dem Tode feiner
Gattin nach Paris . Hier lebte er abgeschieden in einer Dachkammer .
Nach feinem Tode sand man im Nachlaß Werthpapiere im Betrage
von 2 ‘/2 Millionen Francs . Wie sich jetzt herausstellt , ist der Erb¬
folger ein Bruder des Verstorbenen in Jülau bei Fallersleben I Er
hat bereits die nöthigen Schritte geihan , um in den Besitz der
Hinterlaffenschaft zu gelangen .

* Wännerstolz vor Königsthronen . Der ehemalige
Dramaturg und artistische Sekretär des Wallner - Theater « , v . Saville ,
veröffentlicht im „ Berliner Fremdenblatt " unter dem Titel : „ Wie
ich ein alter ungehorsamer Ostpreuße wurde " eine Erinnerung an
Kaiser Friedrich . Der Verfasser theilt mit , er sei mit dem Amt
betraut gewesen , die sürstliche » Gäste bei ihrem Besuch des Theaters
zu empfangen , und tunt berichtet er über eine Begegnung mit dem
damaligen Kronprinzen Friedrich Wilhelm in der Hauptsache wie
folgt : „ Es war im Anfang des Monats März 1883 . An dem
in Rede stehenden Abend herrschte ein schauderhafter Wetter ,
dichter , leichter Schnee fiel herab , der sich, noch ehe er die Erde
berührte , in Wasser austöste , und ein eisiger Wind fegte über
den Hof , als ich mich wie gewöhnlich im Frack zum Empfange des
Kronprinzeil dahin begab . Der Wagen der Kronprinzen fuhr in
den Hof , und eben wollte ich, den Hut in der Hand , an den Wagen
treten , als mir , dem das Schneewasser vom Gesicht herablief , vorn
Kronprinzen aus deut Wagen zngerufen wurde : „ Wollen Sie wohl
den Hut aufsetzen !" Ich that es nicht . AuSgestiegen aus den ,
Wagen , wiederholte der hohe Herr : „ Setzen Sie den Hut
auf . Sie werden sich erfüllen !"

„ Die Ehrfurcht verbietet
mir , vor Eurer Kaiserlichen Hoheit mit dem Hut auf deut Kops
zu stehen ! " ertoieberte ich . „ Ach was . Sie werden sich in dem
Zug erkälten ! " war seine Antwort . „ Kaiserliche Hoheit find zu
gnädig , um meine Gesundheit besorgt zu fein , ich bin ein Ostpreuße
und au rauhe Witterung gewöhnt !" erlaubte ich mir zu antworten .
„Ostpreuße oder Südpreuße , dar ist gleich , Sie werden sich er¬
kälten und das will ich nicht , setzen Sie gleich den Hut auf, " erwiderte
der Kronprinz , und da er im befehlenden Ton gesprochen hatte ,
bedeckte ich mich nun . „ Nach Schluß der Vorstellung wünsche ich
Sie hier im Ueberzieher zu sehen , hören Sie !" Ich verbeugte
mich , tinb der Kronprinz ging nach der Loge hinatif . Am Schluß
der Vorstellung geleitete ich die Frau Kronprinzessin , welche dieser
Vorstellung auch beigewohnt und die Loge zuerst verlassen hatte ,
nach dem Wagen , ihr hoher Gemahl folgte . Als er nun sah , daß
die Frau Kronprinzessin mit mir sprach , rief er lachend : „ Sprich
nicht mit dem alten Ostpreußen , er ist mir immer ungehorsam !"

Ich hatte keinen Ueberzieher an und hatte den Hut roie natürlich
in der Hand . So wurde ich ein alteLmngehorsamer Ostpreuße und
wurde so auch immer bei späteren Empfängen von dem so gnädigen
hohen Herrn angeredet !" — U nd da wundert man sich , wenn
Fürsten Menschenverächter sind !

* Eine Zollgeschichte . Von der schlesischen Grenze wird
folgender seltsamer Vorfall erzählt . Dieser Tage reiste eine Dame
ans Oesterreick nach Sachsen . Auf der Greiizstation untersuchte
man ihr Gepäck und fand darunter zwei kleine Flaschen , von denen
nach Angabe der Dame die eine Flasche Wein und die andere Cognac
enthielt . Den Cognac sollte die Dame mit 1 Mk . 50 Pf . verzollen ,
und als sie ihr Erstaunen über die Höhe des Zolles ansvrückte , wurde
ihr Seitens der Zollbeamten erklärt , daß sie den Cognac zollfrei
mitnehmen könne , wenn sie verspreche , ihn während ihrer Reise aus¬
zutrinken . Die Dame war damit einverstanden und fuhr nun ihrem
nur eine halbe Stunde entfernten Ziele entgegen . Dort sollte sie
eine unangenehme Ueberraschung erfahren , beim als sie ausstieg ,
trat ein Grenzbeamter , der unbemerkt mit demselben Zug mitgeschickt
worben war , an sie heran , um nochmals die Reisetasche zu unter¬
suchen . Als er die Cognacflasche noch ungeöffnet fand , ersuchte er die
Dame . ihmnachdem Steneramte zu folgen . Dortwurde ihr erklärt , daß sie
sich durch das Nichtanstriiiken des Cognacs einer Zollunterschlagung
schuldig gemacht hätte . Die Sachlage wurde noch dadurch ver¬
schlimmert , daß man beim Untersuchen des Inhalts der beiden
Flaschen feftfiedle , daß die zweite Flasche nicht Wein , sondern
Ligueur enthielt . Die Dame selbst hatte den Jrrthum nicht bemerkt ,
da die Flaschen ohne Etiketts waren , und mußte nun als Strafe
den vierfachen Werth der „ geschmuggelten Waare " nebst Stempel¬
gebühren , zusammen 15 Mk . 95 Pf ., erlegen .

* Die Tockter Emi » Paschas , Ferida , wird nunmehr in
aller rechtlichen Form in den Besitz des väterlichen Vermögens ge¬
langen . Durch Jephson , den Gefährten des Verstorbenen , ist dem
Reichskanzler das Testament Emins zugegangen . Daraus geht
hervor , daß sich das Baarvermögen Emins auf 6500 Lstrl . ( etwa
130,000 Mk .) beläuft Alleinige Erbin ist feine Tochter Ferida ,
und zum Testamentsvollstrecker wirb her inzwischen verstorbene

Chediw Tewfik Pascha ernannt . Ferner enthält da ,
Testament die Bestimmung , daß alle bewegliche Habe und
sein Haus verkauft werden sollen , um durch den Erlös die
Gläubiger zu befriedigen . Bücher und wiffenschastliche Instrumente
werden einem Freunde „ in treuer Anhänglichtekt utjb zur Erinnerung "
vermacht . Düs Testament (st wie folgt unterzeichnt : „ Geschrieben
am Dienstag , den 28 . Muharram 1306 ober am 4 . October im 1888 .
Jahre des Heils . Emin Pascha , Gouverneur von Aequatorien .
Zeugen : Farah Agasid Amid , Ali Aga Sdamruk , Mustafa Effe .idi
( Kapitän ) , Farah Agah ( Kapitän ) . Mit dem Siegel des Scheich ,
Ganim Hatib ! "

* Da » Trauerspiel de « Kindes . Aus Wien berichtet
das „ Extrablatt

" vom 19 . ds . : Von einem Paffanten wurde gestern
Nachmittag nächst dem Lusthause im Prater die knieende Leicht eines
12 - jährigen Knaben an einem Baume erhängt aufgesunden . Da »
unglückliche Kind mußte erst ganz kurz vorher den verhängnißvollen
Schritt gethan haben , doch blichen sofort angestellte Wiederbelebung, .
Versuche erfolglos . Im Besitze des Kindes fand man nicht den
geringsten Identitätsausweis , die Taschen der Kleiber enthielten
außer einem Kronenstuck keinen anderen Gegenstand . Spät Abend ,
erschien auf dem Polizei - Kouiissariate Leopoldstadt die Wirthichafterin
des Bäckermeisters Johann Uhl und erstattete die Anzeige , daß der
.Enkel ihres Herrn , der 12Ve -jährige Realschüler Victor Klein , vermißt
werde . UeberaQ sei nachgefragt worden , wo man glaubte , daß sich der
Knabe anfhalten könne , allein alles Suchen sei vergeblich gewesen . Die
von der Frau gegebene Personsbeschreibung des Kindes ließ keinen
Zweifel darüber obwalten , daß der jugendliche Selbstmörder an ,
der Freudenau , dessen Leiche in der Leopoldstädter Todtenkammer
liegt , agnoscirt worden . Zu Tode erschrocken über die entsetzliche
Nachricht , die der joiirhabende Beamte der Wirthschafterin gab ,
eilte diese tu die Todtenkammer und erkannte thatsächlich in der
Leiche den Lieblingsenkel ihres Herrn . . . Eine Tragödie des Kinder -
Herzens ! Von mütterlicher Sorgfalt betreut , wuchsen Victor Klein und
ein jüngerer Bruder sorgenlos auf . Beide hingen mit größter Zärt¬
lichkeit au ihrer Mutter , die auch ihrerseits wieder den Inbegriff
des Glückes in den beiden Kindern fand . Ta raffle vor etwa acht
Tagen jäh und tückisch eine Krankheit Fran Klein hinweg , und die
beiden Knaben stauben des Liebsten , dar sic auf Erden hatten , be¬
raubt da . Viktor kam zum Großvater Uhl , sein Bruder zu einem
anderen Familienmitglied zur Erziehung . Mit dem Todestage der
Mutter war Viktor Klein wie verwandelt . Die frühere kindische
Wildheit , der ausgelaffeue Uebermuth waren verschwunden , ernst , in
sich gekehrt , am liebsten mit feinen Gedanken allein und todcS -
traurig ging der Knabe umher ^ er dachte nur an die dahingefchiedeuc
Mama , und als er fein Herzeleid nicht mehr ertragen zu können
glaubte , wanderte er in die Freudenau hinab und erhängte sich, ein
jugendlicher Märtyrer der Kindesliebe .

* Di » Brieftauben Kausen » . Im letzten Herbst wurde
eine Brieftaube , die den Buchstaben „ R .

" und die Jahreszahl „ 1893 “

trug , im Weißen Meere an Bord bei norwegisches Schiffes
„ Elmerik "

gefangen . Kürzlich hat nun ein Matrose dem Direktor
Cridland , bekannt als Brieftaubenzüchter , eine Taube gebracht , die
vor einigen Monaten auf dem Dampfer „ Constantin "

gefangen
wurde , als das Schiff sich in der Nordsee zwischen Norwegen und
Schottland befand . Diese Taube , die groß und stark ist , trägt eben -
falls das Zeichen „ N . 1893 " am Bein . Sie hatte während eines heftigen
Schneesturmes auf dem Verdeck des „ Constantiu "

Zuflucht gesucht und
wurde von jenem Matrosen gefangen . Keine von den beiden Tauben
hat eine Nachricht von Nansen gebracht ; diejenige , die auf dem
„ Constantin "

gefangen wurde , hatte gar keine Botschaft, die vom
„ Elmerik " hatte wohl eine Depesche getragen , die in ein Futteral ,
mit „ R . 1893 "

bezeichnet , geschlossen war , diese Depesche wurde
jedoch vorn Kapitän , der sie nicht verstand , in unverantwortlicher
Weise in ihrem Werthe unterschätzt und weggeworfen . Die Lande
vom „ Constantin "

hatte , so schreibt die „ T . R . , die mittlere Schwanz¬
feder gebrochen , und da die Depeschen an dieser Feder angebracht
werden , ist Grund zu der Annahme vorhanden , daß die Depesche
mit der zerbrochenen Hälfte der Feder verloren gegangen sei . So
find vielleicht zwei wichtige Nachrichten Nansens — die eine au »
Unverstand des Kapitäns , die andere durch einen Unfall — verloren
gegangen .

* Gtn interessantes Staunnbuckblatt , das der berühmte
Fabel - und Liederdichter Christian Fürchtegott Gellert vor 150 Jahren ,
am 11 . März 1746 , einem Leipziger Studenten der Theologie widmete ,
befindet sich in einer Berliner Antographensainmlung . Die hübsche
Strophe , die sich nirgends in den Werken des Dichters gedruckt vor -
findet , lautet :

Ich habe gehabt — ist ein armes Wort ,
Ich hätte gern — ist thorichi ;
Ich werde haben — ist auch kein Hort ,
Ich habe — das klingt gehörig .
Denn was Du hast , das nimm für viel .
Bei Hoffen und Wünschen giebt ’8 kein Zie »

Kleine Chronik «

Venedig soll jetzt durch eine zweite feste Brücke mit
dem Festlande verbunden werden . Die Brücke wird parallel der
Eiseitbahnbrücke laufen und Venedig mit S . GnilianoS verbinden ,
vön wo ans die Pferdebahn nach Vcstre führt . Bei einer Länge
von 3 Kilometer und einer Breite von 10 Meter solle « die Losten
3 Millionen Lire betragen . Bis jetzt kann man entweder mit der
Eisenbahn ober mit einer Barke aus Venedig hinanskommen .

Student , doch eine Studentin wäret Aber es hat mit der

Franenhochschule noch gute Wege , müssen doch erst ä 6 , 8
und 10 Mk . hunderttausend Exemplare eines Werkes des ge¬
nannten Professors verkauft werden , deren Erlös das materielle

Mckgrat der Anstalt werden soll . Um aber schon vorher einige
Tausend Märker zu erhalten , gedenkt man zunächst die

Gewerbe - Ausstellung als melkende Kuh vorzunehmen und

sogleich mehrere Gebäude zu errichten , um in denselben
Fremde für einen mäßigen Preis zu beherbergen . Dieselben
erhalten „ einen gedruckten und lebenden Führer dusch die

Ausstellung
"

, Billetts zu Vergnügungen « . und können das

Mittagsmahl auf Wunsch in einer Büchse , die durch einen

Spiritusapparat erwärmt werden kann , mitnehmen . Das
wird ja recht heiter in diesem Sommer in Berlin ! Steht man in
der Gemäldegallerie in Bewunderung versunken vor Raphaels
Maria mit dem Kinde , so kokelt unser Nachbar das

Flämmchen unter seiner Büchse an und verzehrt mit

beneidenswerthem Appetit eine Portion Eisbein mit

Sauerkohl ; fitzt man in der Pferdebahn , so verbreitet sich
mit einem Male ein sanfter Geruch von Linsensuppe mit

gerösteter Blutwurst , und erklärt man von der Plattform
des Rathhausthurmes seinem provinzialen Freunde — denn

jeder Berliner hat in diesem Sommer stets mindestens einen

provinzialen Freund bei sich — das unten liegende Berlin :

„ Da hinten der Thiergarten , dort das Schloß , neben ihm
die Spree , hier unten rechts die Central - Markthalle , die
den Magen Berlins verkörpert

"
, so schreit vielleicht Jener

plötzlich auf : „ Magen Berlins , herrjeh , das erinnert mich ,
daß ich ja noch mein Kalbskotelett mit grünen Bohnen
hei mir habe , na , das soll bald intus sein ! " Den Begleiter
aber gruselt ' s und er stöhnt leise vor sich hin : „ Und das

hat mit seinen Büchsen der Herr Professor gethan !"

Mdere unangenehme Vorboten der Ausstellung spukten

jüngst in den Zeitungen umher , denn es hieß , daß die

Fleischer und Bäcker die Preise aufzuschlagen gedächten
im Hinblick auf den zu erwartenden Fremdenverkehr , aber
es folgte alsbald ein Widerruf , der jedoch nicht allgemein
beruhigte . Die Preise für möblirte Wohnungen sind jetzt
schon bedeutend in die Höhe gegangen , und es wird bei
dieser Verthcuerung nicht bleiben , man wird bald hier
spüren , daß eine Ausstellung auch Nachtheile hat , und daß
diese ganz besonders die Ansässigen merken , während die

Fremden mehr die Vorzüge genießen . Aber das schadet
nichts , wenn nur das Ganze glückt , das ist die Hauptsache ,
und das wollen wir herzlich hoffen !

Paul Lindenberg .

Ans KnnA nud Kebev .
* Königliche LandrsbibliotheK . Neu erworbene Bücher .

Zwei Wochen auSgenellt , bann verleihbar , wenn nicht mit * be¬
zeichnet . Vorausbeflclluugen im Lesezimmer . — Revue des deux
mondes . 1896 , 1 . Paris . „ Revue , Deutsche "

. Hrsg . v . R . Fleischer .
1896 , 1 . Stuttg . „ Jahresberichte der GeschichtSwiffeusch ." . 17 . 1894 .
Bert . „ JahrcS - Verzeickniß der au den Deutsch . Universitäten er¬
schien . Schriften . ' 1 — 9 . 1885 — 94 . Bert . Sach - Reg . zu 1 — 5 .
Berlin 1891 . „ JahreS -Verzeichniß der an ben Deutsch . Schulanftalten
erschien . Abhaublungen . 1— 6 . 1889 — 94 . Berl . „Nachrichten von
der Geiellsch . der Wiffensch . zu Gott . " Matd .-phys . Kl . 1895 . Gött .
„ Verzeichniß der von der K . Bibliotd . zu Bert , ertoorb . Druck¬
schriften " . 1895 . Berk . ( Geschenk .) „ Centralblatt für die Unter »
rickts - Verwalt . in Preußen . 1895 . Berlin . „ Reichs - Anzeiger , Deutscher ,
u . K . Preuß . Staats - Auz . 1895 “

, 6 . — Sachreg . f . 1895 . Berl .
Labaud , P . , . Staatsrecht des Deutsch . Reiches " . Aust . 3 . 1 . 2 .
Freib . u . Leipz . 1895 . Struckmann , I ., u . R . Koch , „ Civilprozeß -
orbnung f . d . Deutsche Reich "

. Aufl . 6 . Berl . 1895 . Jünger , H .,
„ Territorien n . RechtSgnellen im Bez . des O .-L .- G . zu Franks . a . M .

"
.

Wiesb . 1896 . „ Arbeiten au8 dem Kaiser !. Gesuudheitsamte "
. 10 .

Berlin 1896 . * „ Real - Encyclopädie der gejammt . Heilkunde
"

. HrSg .
v . A . Eulenburg . Aufl . 3 . Bd . 9 . Wien 1896 . Erlenmeyer , AIbr „
„ Unser Jrrenwefen

"
. Wiesb . 1896 . „ Zeitschrift der Deutsch .

Morgenland . Gesellsch ." 49 . Leipzig 1895 . „ Zeitschrift bet Gesellsch .
für Erdkunde zu Berl ." 30 . 1895 . Berlin . „ Zeitschrift f . analtjt
Chemie " . 34 . Wiesb . 1895 . „ Organ für die Fortschritte de « Eisenbahn¬
wesens "

. 50 . 1895 . Wiesb/Scherff,W . v . , „ Kriegslehren "
. 1 . 2 u . Karten

1 . 2 . Berl . 1894 . Lcfinann , S ., „ Franz Bopp
"

. 2 . Berl . 1895 .
Steinchen , Frd ., „ Raphaöls Madonna di Siena " . PeterSb . 1894 .
„ Annalen f. Nasi . Alterthumsk . " 16 . 19 . 22 . Wiesb . 1881 . 85 . 90 .
„ Amtsblatt der K . Regierung zu Wiesbaden " . 1895 . Wiesb . „Kurier ,
Rheinischer "

. 1895 , 2 . Wiesb . „ Gegenwart
" . Hrsg . v . P . Lindau .

1 — 14 . Berl . 1872 - 78 . ( Geschenk .) „ Nord und Süd "
. HrSg . v .

P Lindau . 1 — 21 . Berl . 1877 — 82 . ( Desgl .) „ Rundschau "
, Deutsche .

Hrsg . v . I . Nodenberg . 17 — 31 . Kerl . 1878 . 82 . ( Desgl .) „ Signale
für die mufikal . Welt "

. HrSg . v . B . Senff . 30 — 44 . Leipz . 1872 - 86 .
( Desgl .) „Wochenblatt , Musikalisches "

. Hrsg . v . E . W . Fritzsch . 4 — 12
14 - 16 . Leipz . 1873 - 8S . ( Desgl .)

* Zumpßonie - Konrrrt . Wie wir erfahren , ist die Vor¬
bestellung zu der Parsifül - AuWhruug eine so große , daß da »
Orchester geräumt und zu Sperrsitzplätzen verwendet werden wirb

* Di , Kritik . Das neueste Heft ( Nr . 77 ) der interessanten ,
sehr freimüthigen , aber nicht auf einem nur raisonnirenden Stand¬
punkt stehenden Wochenschrift : „ Die Kritik ". ( Berlin NW . 6 , Luisen -
Kraße 36 ) , Herausgeber Karl Schueidt , enthält u . A . einen inter¬
essanten Leitartikel vom Herausgeber , der unter der lleberfchrift !
„ Der Henker Peters " die jungst im Reichstag verhandelte , mehr all
skandalöse Angelegenheit in die richtige Beleuchtung bringt . Er mein !
schließlich , und darin hat er außerordentlich recht : Sollte das in Aussicht
gestellte Verfahren gegen Peters „ wiederum zu einem greifbaren
Ergebuiß nicht führen , so mögen die Zuristen das verstehen , da »
Volk aber wird es nicht zu fassen verntögen , daß der Henker Peter »
straffrei alle seine Greuelthateu sollte begangen haben " . Nun , da »
Volk faßt heutzutage so Manche » nicht mehr , und da » ist vielleiÄ
gut , damit es endlich lernt , fick auf sich selbst und seit » un¬
veräußerlichen Rechte zu besinnen . Von den inftreffantee
Beiträgen in dem Heft heben wir noch einen ebenso flat
al » fachlich geschriebenen Aufsatz des Schuldirckror » Di . Wnlckock
hervor , der , ein warmherziger uüd verständiger VorKmvfer fflr du
wirklichen Frauenrechte , doch an der Hand sehr lomscher An »
sührnngen die Ansicht vertheidigt , baß die Frau im polttipchen
Leben nicht gleichberechtigt neben den Mann treten afitje . Wir
glauben , daß jede maßvolle Frauenrechtlenn seinen AtSMrmtga
beitreten wirb .
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Coursbericht des
„

Wiesbadener T @ @ b ! attSä trom LZ , üärz 1896

( Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen - Coursblatt . ) Frankf . Bank - Disconto 3 °/o .Reichsbank -Disconto 3 ° /o .

Pr . cons . St .- Anl . »

4 .

4 .

91 .30106 .50
101 .

8erb .StB .- C .- A. Fr .

Anlehenelovee .26 .85 Zf . Verzins ! , in Procenlen .
4 .

104 .40

Zf . Bergwerks - Actien ,

. 33 .80 138 .50

L D.

Unverainsliohe per Stück .

Prior . - Obligation .

23 .10

4 .

4 . .
4 . .

62 .70

tiold n . Papiergeld .98 .15

52 .

b .
5 .

66 .30
96 .70

148 .35
155 .90
119 .50
123 .90
118 .90
105 .50
140 .55

#5 .
K .
*4 .

82 .65
82 .50

5 .
5 .
5 .
5 .
5 .
5 .
5 .
4 .

105 .50
99 .65
86 .50

278 .70
23 .80

21 .80
103 .50
103 .35
103 .55
103 .55

122 .
12350

93 .95
qi
84

*
90

157 .70
143 .
117 .

4005
163 .
15130
16050

128 .90
166 .

22 .
47 .
86 .80
70 .

188 .50
15370

4 . .
5 . .
3 ‘/«
37 «
3 . .
37 «
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
2 */i
*3 .

20 - Franken - Stücke
Dollars in Gold .
Dukaten ...... .

Pr .Bd .- Cr .A .- B . M .
» Centr .- B .- Cr . »

Paris ...........
Schweizer Bankplätze .
Wien . . ..... . . .

44 .41
25 .15

105 .40
56 .50
28 .90

73 .85
20 .4 ?
81 .01
80 .67

169 .5 !

4 . .
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 .
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

188 .90
151 .70
168 .
174 .80
134 .20
213 .
139 .10

88 .70
170 .
109 80
112 .
103 .40
104 .30

83 .60
102 .75

84 .40
103 .60

99 .60
104 .30

84 .90
85 .05

102 .60
115 .90

95 .60
95 .20

110 .90
101 .35

71 .15

Wechsel .
Amsterdam . . . .
Antwerpen - Brüssel
Italien . . . . . . .
London . . . . . .

84 .90
130 .
103 .80
153 .

55 .70
90 . ii

119 . ?
214 . t

57 .90 "

94 .25
53 .75

341 .90
25 .40

105 80
99 .05

104 .50
105 .85
104 .65
106 .55

» 81 - 83 »
» 85 -87 »
» v .1891 »

129 .50
131 .J0

95 dO
35 .35

85 .30
85 .70
42 .75
27 .65
94 .30
99 .95

100 .

101 .30
101 .35

98 .60
105 .65

31 .50

Ital . Allff . Imm . Le
» » t , 1887 »
» Nationalbk . »

OestB .- Crd .- B . M .
Buss . Bod .- Crd . Bl .
8chwed .R - H .- B .Jl

92 .45
93 .30
85 .30

konnten aber doch ihren höchsten ConiS nicht voll behaupten .
Bankaktien waren lustlos . Selbst Wcrthc , zu deren Gunsten
bestimmte Gründe an sich hätten geltend gemacht werden können ,
wie für Deutsche Bank ihr Interesse an Northern Pacific - Werthen
und für Banque Ottoman der Abschluß der neuen türkischen Anleihe ,
blieben unbeachtet . Unter den österreichischen notireu Kredit und
Bankverein etwas niedriger , angeblich weil beide Institute an einem
Falliment in Wien betheiligt sind , indessen soll sich der ihnen daraus
drohende Verlust nur auf einen mäßigen Betrag belaufen . Auf
dem . R en ten m a rkt lagen deutsche Fonds still aber fest . Von
den ausländischen wurden neben Italienern noch Portugiesen lebhaft
gehandelt , auf die überraschende Nachricht von Koiivertirungs -
plänen des dortigen Finanzministers . Da die Einzelheiten des
Projekts noch nicht bekannt sind , so läßt sich einstweilen noch kein
Urtheil darüber fällen . In der Hauptsache basirt der Plan auf
einer Verminderung des Schnldkapitals , wogegen den Obligations¬
inhabern für die Folge eine höhere Rente zngcstchert werden soll .
Der Umtausch kann nur ein freiwilliger werden und deshalb nimmt
man an , daß er den Gläubigern einen Vortheil bringen wird und
bezahlte die alten Titel mit höheren Conrsen . Serben haben ihre
vorwöchentliche Erholung theilweise wieder anfgegebcn . Die Kotirnng
au der Pariser Börse ist bisher noch nicht erfolgt , dagegen werden
die Gcldbedürfnisse der Staatsverwaltung immer dringender , sodaß
die Befürchtung besteht , die Regierung werde die Einnahmen der
Monopol - Verwaltung zu anderen als den vertragsmäßigen Zwecken
benützen . Auch Mexikaner waren billiger angeboten . Von
Jndnstriewerthen werden immer noch die Aktien von
Brauereien gern gekauft ; nachgerade erscheinen aber auch bei der
Mehrzahl dieser Aktien die Zukunftschancen im Course voll
eskomptirt zu sein . Kohlen Papiere waren weiter weichend , da
es sich bestätigt , daß die englischen Zechen vermehrte Anstrengungen
machen , den holländischen Markt wieder an sich zu reißen . Eiseli¬
nkt i en haben sich zwar infolge Erneuerung der Liefernngsverträge
mit der preußischen Eisenbahn - Verwaltung besser gehalten , doch
waren die Umsätze darin nicht von Belang . Der von der Eisen¬
bahnverwaltung zugestandene höhere Preis bot insofern keine An¬
regung , als den Walzwerken dadurch kein vermehrter Gewinn er¬
wächst , weil die Rohmaterialien inzwischen in gleichem Verhältniß
gestiegen sind . Der Geldmarkt zeigt keine Veränderung und tu
Anbetracht der zusammengcschrumpften Engagements dürfte auch bei
den diesmaligen Prolongatiousarbeiten keine uennenswerthe Ver¬
schiebung zu befürchten fein .

* bedeutet ohne Zinsen .
Compt .- Not . Dchschn . Cours .
Ultimo - Notir . erster Courn .

Glasindustr . Siem .
Grazer Trambahn
Int .B .- u .E .- B . St - A .

» » » » Pr .- A .
» Elektr . G . Wien

Kölner Strassenb .
» Verl . u . Druck .

Mehl - u . Brodf . Hs .
Nied . Leder f . Spier
Nordd . Lloyd
Röhrenk .- F . Dürr
Spinn . Hüttenhm .
Strassb . Dr . u . Verl .
Türk . Tab .- Actien
Veloce it . Dpfseh .
Ver . Brl .-Fft . Gum .

» D . Oelfabriken
» Schuhst . Fulda

Verlag Richter
Wessel , Prz . u . Stg .
Westd . Jute - Spinn .
Zellstall fb . Waldh .
Zellstoff Dresden

Bad . St .- Obl . »
» » v .1886 »
» » v .1892 »

Bayer . » » •
» E .- B .- O . »

Hambg . St .- Rte . »
» v .1886 »

Zf . Stiidt . ( tliligatienen .

Letzte Nachrichten ,

Eigener Drahtbericht be8 „ Wiesbadener Tagblatt " .
Berlin , 21 . März . ( Reichstag .) Bei Fortsetzung der

Berathung des Etatsgesetzes referirt Abg . Dr . Lieber : Die

Kommission beantragt , die bisherigen Befchlüffe inklnsive seinen
Antrag unverändert anzunehmen . Der Staatssekretär Graf
Posadowsky habe in der Kommission erklärt , der Bundesrath be¬

schließe am Montag zur Sache und lege wahrscheinlich den

Entwurf zum Beginn der Schuldentilgung vor . Preußen
will für 1896/97 die Hälfte der Ucbcrschüsse zur Schulden¬

tilgung überweisen . Die Regierungen wollen die Ueberschüsse

4 . .
4 . .
4 . .

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

103 .
103 .
102 .30

96 .50
102 .30
102 .25
102 .20

3 .
3 .
4 .
3 .

4 . .
4 . .

4 . .
4 . .
37 «
37 «
4 . .
37 «
4 . .
37 «
4 . .
37 «
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47 »
4 . .
37 »
5 . .

Frankf . M . Lit . R M .
» N & Q »
» S »
» T . v . 91 »

Darmstadt >
Karlsruhe 1886 »
Mainz 86 u . 88 »
Mannheim y . 1888 »
Wiesbaden »

» 1887 »

» Comm .- Oblig . »
» Hyp .- B .div .Sr .»
» » » » »

Rhein .Hyp .- Bk . »
» » » »

Süd .B .- Cd .Mnch . »

» » 88 u . 89 »
» » 93 u . 94 »

Schwed . Obi . »

86 .80
87 .10

102 .55
104 .20

Albrecht Gold »
» Silber fl.

Böhm , ord Gld . Jt
» West Slb . fl.
» » Gold A

Elisabeth stpfl . >
» stfr . »

Franz - Josef Slb . fl.
Gal .C .-Ldw . 1890 »
Oest .Localb .Gld .^ 4

» Nordwest »
» Lit . A , Silb . fl.
» » B , » »
» Süd .Lomb .Gd .

Gerichtssaal .
— Wiesbaden , 21 . März . ( Schwurgericht .) Die Verhand¬

lungen gegen den Kaufmann Friedrich Meyer und den Händler
Johann Kuhn von hier wurden gestern Abend um 7 Uhr abgebrochen
und heute , Samstag,Vormittags 107 - Uhr , wieder fortgesetzt . Heutege -

sangte nur noch das Protokoll über die kommissarische Vernehmung eines
~ erkrankten Zeugen zur Verlesung , und dann begannen die Plaidoyers ,

welche etwa 27 - Stunden währten . Die Geschworenen haben nach
stwa einstündiger Berathung den Angeklagten Meyer schuldig
befunden , daß er , um seine Gläubiger zu benachtheiligen . Vermögens -

/ stücke beseitigt und ein Rechtsgeschäft ( den Kaufvertrag ) ausgestellt ,
welches entweder ganz oder theilweise erdichtet war , ferner seine
Bücher unordentlich geführt und entgegen den Bestimmungen
des Handelsgesetzbuchs keine Bilanz gezogen und den Offcn -

barnngseld aus Fahrlässigkeit falsch geschworen hat . Der

Angeklagte Kuhn wurde schuldig erkannt , im Interesse des M .
- PermögenSstücke bei Seite geschafft zu haben . Beiden Angeklagten

wurden mildernde Umstände zugebilligt . Der Herr Staatsanwalt
beantragte demgemäß gegen Meyer wegen betrügerischen und

einfachen Bankerotts und fahrlässigen Falscheids eine Ge -

sammtstrafe von 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß und 3 Jahre
Ehrverlust , gegen Kuhn wegen Beibülsc zum betrügerischen
Bankerott 9 Monate Gefängniß und 3 Jahre Ehrverlust .
Die Vertheidiger plaidirten für mildere Strafen . Das Gericht
erkannte gegen Meyer auf 9 , gegen Kuhn auf 3 Monate
Gefängniß . Damit war die Verhandlung um 4 Uhr Nachmittags
tu Ende . — Montag , den 23 . März , Verhandlung gegen den Profeffor
0. Bamberg von Hattenheim wegen betrügerischen Bankerotts .

Unübertroffen in ihrer Gemächlichkeit ist die

{
birische Post . Laut Meldung der »Most . OboSr ." soll in Irkutsk
je Korrespondenz aus Tomsk am 22 . und aus Moskau am

10 . Tage angekommen fein . Telegramme sollen zuweilen 15 Tage
unterwegs gewesen und sich in Irkutsk in unglaublicher Zahl —

W 4000 ! — angestaut haben . Unglaublich freilich , aber wahr¬
scheinlich richtig .

DaS Licht aufzuspeichern — das haben bekanntlich die
Schildbürger versucht , indem sie Säcke in die Sonne stellten ; aber
te war nichts damit . Nun ist es Prof . Charles Henry in Paris
gelungen , das Licht lebhaft phosphorefcirender Körper durch An -

Kenduna von großer Kälte aufzuspeichern . Nächsten « wird man
also „ ein Viertelpfund Sonne " auf der Straße kaufen , einstecken
und Abends zu Hause al « Lampe benutzen können .

Geldtu » eUt .
Conrsbericht der Frankfurter Effecten - Societät

Dom 21 . März , Abends 57 « Uhr . — Kredit - Aktien 315 °
«,

Disconto - Couimandit 215 .— , Staatsbahn 2987 «, Lombarden
847 «, Goithardbahn - Actien 172 .20 , Schweizer Central 131 .30 ,
Schweizer Nord ost 131 . — , Schweizer Union 91 .50 , Laura hütte -
Actien — , Bochumer — , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
— , Darmstädter Bank — .— , Berliner Handelsgesellschaft
— , Italienische Mittelmcer — .— , Italienische Mcridionaux
— .— , Banque Ottomane — , Hessische Ludwigsdahn — ,
Harpeuer — Italiener 82 .40 , Dresdener Bank — ,
3 °/o Mexicaner — .— , 6 % Mexicaner — , Russische Note »
— .— . Tendenz : sehr still .

Engi . Sovereigns . .
Huss . Imperials . .
Ainerik . Banknoten
Franzos . »
Oesterr . »

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Regul . ö .fl .100
Goth .Pfd . I . Th .100

> » H . » 100
Holl . Comm . fl. 100
Köln - Mind . Th .100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr - Pf .Th .100
Oest .v .1854 ö.fl.250

» » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
StuhIw - R .- Gr »100
Türk .Fr400 (i .C .76 )

Kurze Sicht

. . . 168 .67
. . 80 .97

92 .75
101 .75

71 .50
71 .50
74 .
83 .50

102 .
36 .15
77 .30

1895/96 , noch weniger die für 1894/95 nicht für die Schulde « ,

ttlgung hergeben . Eine Verständigung in der Kommission
sei nicht erzielt worden , es scheine daher angebracht , nach dem Be »

sckluß des Bundesraths eine Verständigung in dritter Lesung zu
versuchen . Vorläufig möge man den früheren Kommiffionsbeschluß
anuehmen . Nach längerer Debatte , woran sämmtliche Parteien ,
ausgenommen die Sozialdemokraten , sich beteiligten , wird der

Antrag Lieber mit großer Mehrheit angenommen , ebenso der Rest
des Etats . Nächste Sitzung Montag : dritte Etatsbcrathung . .

Kortin , 21 . März . Die Börsen - Kommission be «
Reichstags stellte den § 73 ( Straf - und Schlnßbestimmungen ) in
der Fassung der ersten Lesung wieder her . Gestrichen wurde der
Ausdruck : „ gewohnheitsmäßig

" . Die Kommission erledigte die
übrigen Paragraphen und nahm das Inkrafttreten des Gesetzes
für den 1 . Januar 1897 an . Die Kommission nahm ferner da »
ganze Gesetz mit 9 gegen 3 Stimmen und schließlich die Resolution
Arnim an , die Regierung zu statistischen Mittheilungen anfzufordern .

Belgrad , 21 . März . Von unterrichteter Seite wird versichert ,
daß die in den letzten Tagen in der auswärtigen Preffe verbreiteten
Kriscugerüchtc nicht aus Belgrad stammen , sondern sämmtlich
im Auslände ausgestreut wurden , um den angebahnten Ahschluß
der Anleihe zu erschweren oder ganz zum Scheitern zu bringen . ES
steht ferner fest , daß zwischen dem König und der Regierung voll¬
ständige Uebereinstinimung bezüglich der schwebenden Fragen herrscht .

47 «
47 «
4 . .
47 -
4 . .
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*4.6
♦46
47 «
6 . .
57 «
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37 «
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3 . .

4 . .
37 »
37 «
37 ,
37 «
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37 «
37 «
37 -
37 «
4 . .

47 «
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
37 «
*5 .
47 »
Zf .
37 «
4 . .
4 . .

'Zf . Stautspapiere .

4. . Dtsch . Reiche - A . M -

Schweiz . Eidg .89 Fr .
G riech . G .- A . V.90 £

» » kl . »
» » ¥ .87 »

Holland . Obi . »
Ithl . Rente cpt . Lire

» » ult . »
» » 100001 - >
» » kleine »

Hessische Obi . »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi . 75 -80 »

104 .60
101 .65
100 .50
101 .60
100 .60
100 .30
100 .20
1Q0 .55
190 .80

B.
L
3.
1.
L
L

106 20
105 60

99 .75
106 .15
105 .40

99 .70
105 .10
105 .85
104 45
106 .

4. .
4 . .
4,2 .
4,2 .
4,2 .
4,2 .

*3 .

ft
5 . .
6 . .
4 . .
4 . .
4 . .

6 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .

Zt
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

16 .2 %.
4 .18
9 .63

20 .42
217 .

4 .17

4 .
i 4 .■ 4 .

4 .
r 5 .

5.
5.
4.

Bochum ,G uss stahl .
Concordia , Bgb .- G .
Courl Bergw .- A .- G .
Dort . U . Pr . A .Lt .A .
Gelsenkirch . ult .
Harpener Bergbau
Hibern .- Bergw .- G .
Hugo b . Buer i . W .
Kaliw . Aechersleb .

» Westeregeln
Lothr . Eisenwerke

» Pr .- A . Lit . A /
Massen , Bgb .- Ges .
Oest . Alpine Mont .
Riebeck . Montan
V er .Kön . & Laurah .

4 . .
4 . .
4 . .
6 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .

3 . .
4 . .

82 .80
49 .10

103 55
103 .05

85 .75

Oest . Gold - Rte . fl .
» St .- E .- O .( EUs .) »

» Silb .-Rte . Juli »

» » » April »
» Pap .-Bte . Febr . »

» » » Mai »

Portug . St .- Anl . M
» äuss . Schuld £
» St .- Tab .- A . »

Rum . amort . Rte . Fr .
» » kl . »
» » ¥ .1893 »
» » am .1891 »

» » innere Lei
» » äuss . »

Ruse . Cs .v . 1880 Rbl .
»Eisb .A .l - il »

» Inn . A . v . 87 »
» St .-R .vJ .894 »

Serb . amor . G .- R . £
» Tabak -Rente
» St .-E .- Obl . A Fr .
» > » B »

Spanier cpt . Ps .
» ult »

» » » » Fr
» » » 1871 » »
» üng . Stsb . G . fl .
» » » » JA
» » 1- 8 Em . Fr .
» » 9 » »
» » v . 1885 »
» » Erg .- N . »

Prag - Dux . Gold .M

Raab - Oedb . » »
Rudolf Silber fl .
Rud . ( Salzkgtb .) JA
Ung . Galizische fl. i
Ital . gar . E .- B . Fr .

» » 500r
> Mittelmeer »

Livorneser »

Bukarest »
» 1888 »

Lissabon 2000r »
» 400r »

Neapel St . gar . Le .
Rom Ser . II - VIII »
Zürich 1889 Fr .
Pr . Buenos - Air # 1 Jfc.
Stadt Buenos - Air £

Bamk - Actieii .
Dtsche Reichsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer T ank
Badische Bank
Berl . Handelsg . ult ,
Darmst . Bank »
Deutsche Bank »
D .Genoes .- Bank »
» Vereinsbank

Discont - Comm . »
Dresdner Bank
Frankf . Hyp .- Bk .

» Hyp .- Cr .-Ver .
Mitteid . Creditbk .
Nat .-Bk . f . Dtschl .
Nürnb . Vereinsbk .
Pfälzische Bank
Pr . Bod .- Cred .- Bk .
Rhein . Creditbank

» Hyp .- Bank
Sohaaffhaus . B .- V .
Süddeutsche Bank
Südd . Bod .- Cr .- Bk .
Württ . Vereinsbk .
Oesterr . -Ung . Bank
Oesterr . Länderbk .

» Creditanst .
Ungar . Creditbk .

» Esk . U. W .- B .
Uiüonbk . in Wien
Wiener Bk .- Verein
Allg . Elr . Bkgeo .

üng . Eis .- Al . Gld . fl .
» » » Silb . »
» St .-Rte .Kron .»
» Inv .- Al. v . 88 »
» Grundentl . »

Argent . v . 1887 Pes
» v .88 innere »
» ¥ .88 äuss . £

Chilen . Gld .- Anl . M .
Chin . Staats - Anl . £

» » » JA.
Un Egypt .- A .cptl . ^

» » » ult . »
Pri¥ . Egypt . - A n . »
Mexik . St .- Anl . JA

» » 2Ö4Ör »
» » 408r »

Mex .E .- Ob .Tchnt . *
» » 408r »
» cons . inn . ult . £
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4 . .
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3 . .
5 . .
4 . .
3 . .
3 . .
3 . .

. 3 . .
5 . .
4 . .
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .

117 .50
104 .25

94 .10
92 .50
91 .55
93 .80

114 .50
100 .25

86 .30
8480

103 .70

105 .70
87 .45
97 .50

104 .35
83 .
59 .30
50 .10
53 .95
94 .60

111 .40
105 .80
104 .50

159 .75
176 .
174 .20
112 .40
154 .10
159 .10
194 .50
119 .20
121 .
215 .90
154 .70
173 .50
133 .75
111 .50
142 .50
209 .20
134 .90
149 .50
137 .80
175 .55
140 .
100 .50
169 .
145 .75
835 .
208 .
31 S.25
351 .

Türk . Egypt .- Tr . £
Türk . Zoll - O . cpt . »

> » > £ 2ß »
» » » ult . »
» Fund . ¥ .88 A
» pri¥ .¥ .1890 £
» cons .» » »
» con¥ . LitB »
» » » C »
» » » D »

Ung .Gld . -Et . cpt . fl .
» » » ult . »
» » » fl .500 »
» » » fl .100

Aus dem Wochenbericht
der Deutschen Genossenschaftsbank von Soergel ^ Parrisius

und Co . Kommandite Frankfurt a . M .

Frankfurt a . M „ 20 . März .
Von den fremden Bahnen lagen italienische Aktien in

Sympathie mit dem Reutcncourse matt ; ebenso sind schweizerische
■ Lkansportwerthe abgeschwächt , trotzdem der Verkehr auf ihren
■■ Linien nach den Einnahme - Ausweisen ein recht lebhafter war .

Mer den deutschen Bahnen nehmen die beiden ostprenßischen
Gesellschaften eine bevorzugte Stellung ein . Auch für die ver¬

schiedenen Straßenbahnen bestand gute Nachfrage . Schiffahrtsaktten
waren wegen der Preiserhöhung für Zwischendcckspassagiere begehrt ,

Ansbach - Gunz . f .7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» 10
Meininger fl. 7
Neuchäteler » 10
Oesterr . ¥ . 64 fl. 10Ö
» Credit » 58 » 10Ö

Pappenheimer fl. 7
Schwedische Th .10
üng . Staatsö . fl. 100
Venetianer Le . 30

Geschäftliches .
Der „ Wiesbadener Unterstützuugs - Buud " ist die älteste

und bestfundirte Sterbekasse am Platz . Sie zahlt 1000 Mk .
Sterbegeld sofort nach dem Tode des Mitgliedes aus . Der Bei¬
tritt ist billig , die Beiträge sind gering .

Da » Feuillelou der Morgen - Ausgabe
enthält heute in der

I . Keilagr : Aus dem dunklen Paris . Kriminalistische
Skizzen von Paul Lindenberg . ( 17 . Fortsetzung .)

3 . Beilage : NKthsel - Gcke .
6 . Keitage : Berliner Krief . Von Paul Linde » berg .

DrehentigeMorgen - Ausgabe « mfaßtS3 Kette »
« ud Kaub - u . hausmirthsch . Rundschau Do . 6 .

4 . . Sardin . Secund . Le . 77 .40
4 . . Sicilian . E .- B . » 83 .50
3 . . Südit . ( Mdrid .) Fr . 54 .55
3 . . » » kl . » 54 .55
5 . . Toscan . Central » 86 .50
5 . .
5

Westsic . v . 1879 »
» xr 1.QQH Ä

92 .80
85 ." V. 4UJV *

3 ' /« Jura , Bern , Luz . » 103 .60
3 ' / « Goithardbahn » 102 .85
3 . . Gr .Rues .E - B .- GB. * 92 .30
4 . . Russ . Südwest Rbl . 102 .35
4 . . Ryäsan - Kosl . M 101 .25
4 . • Warsch .- Wien . » 103 .20
4 . . Wladikawkas Rbl . 102 .50
5 . . Anatolische Ji . 88 .90
3 . . Port . E .- B . ¥ .86u .89 68 .20
5 . . Niedl . Transv . Obi . 103 .

Zf . A in . Eisen b . - Ho » da .
*4 . Atlant . & Pac . 1937 46 .20
4 . . Brunsw . & W . 1937 70 .70
4 ' / « Calif .Pac . I . M . 1912 107 .40
5 . . Calif . u . Orog . I . M . 106 .
6 . . Central Pac . 1898 101 .30
6 . . do . ( JoaqVall ) 1900 103 .50
4 . . Chic .Burl .Nbr .1927 88 . 10
6 . . »Mil w - St .Paul 1910 114 .70
5 . . » » » » 1921 110 .30
4 . . » » » » 1989 93 .15
5 . . Chic .Rock .Isl . 1934 100 .30
7 . . Den¥ .& RioGr . 1900 109 .80
4 . . » » » » 1936 86 .50
5 . . GeorgiaCentr . 1937 94 .80
4 . . Illinois Centr . 1952 102 .50
6 . . LouisY . & Nsh . 1921 120 .15
3 . . » » » 1980 66 .65
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPac .I .M . 1921 114 .20
* 6 . do . III » 1937 75 .50
*5 . do . cons . » 1989 49 .20
5 . . Oreg .- CalJ . M .1927 79 .50
*5 .
6 . .

Oreg .Rw - NaY . 1925
Missouri Cons . 1920

93 .60
86 .70

6 . . South PcCal . 1905/6 108 .70
0 . . Wst .N - Y - Pensl937 105 .20
2 . . » » » 1927 44 .50

Zf . rtauilbrie le .
4 . . Bay r .V rb . Mnch . M . 100 .30
37 « » > » » 100 .80
4 . . Nürnb . » Pfdbr . » 100 .40
3 ' / , » > > * 100 .70
4 . . B . Hyp .- u -W .- B . » 100 .80
30 » » * > * > 100 .90
3 ' /« D . Grundsch .- B . » 101 .50
4 . . Frkf .Hypb . b .1885 » ——
4 . . » » v . 1886/90 » 101 . 10
4 . . Fkf .IIyp . S .XIV » 103 .85
31/ » > > » 101 .
4 . . »Hyp .- Crd .- V . » 101 .30
47 « Ldw .Crdbk . Fkf . » 103 .05
4 . . Hyp .- Bk .LHb . » 100 .50
4 . . » » » 108 .50
3 ' /« » » » 100 .30
4 . . Meining .Hyp - B . »

» H . - B . unk . 1900
101 .30

4 . . 103 .70
37 « » » M 101 .30
37 « NassXdbk .Lit .G » 102 .75
37 '. » JFHKL » 102 .65
37 « » Lit . M » 102 .80
37 « » » N » 104 .15
4 . . Pfälz . Hyp .- B . ¥ .86

» H . - B .Y.1889 »
101 .15

4 . 101 .25
37 « » » » 100 .90
4 . . Pomnr . ll . - A .- B . » 103 .26
4 . . Pommer . A .- B . » 105 .20

4 . . D . Eff . u . Wchs . - Bk . 119 .
4 . . Mein . Hypoth .- Bk . 129 .
5 . . Banque Ottomane 118 .50

Zf . Eiaenlmhn - Actien .
4 . . Hess .Ludw .- Bahn 123 .90
4 . . Ludwigsh .- Bexb . 242 .
4 . . Lflbeck - Büchen . 153 .30
4 . . Marienb .- Mlawka

Pfalz . Maxtahn
88 .80

47 « 153 .90
4 . . » Nordbahn 124 .10
4 . . Werrabahn —
6 . . Ver .Arad .Csa .ö .W . 106 .
5 . . Böhm . Nord » —
5 . . . West » —
5. . Buschtherad . B . » 462 .50
4 . . Czakath - Agram » 63 .50
5 . . » Pr .- Act . » 225 .75
4 . . Dux -Bodenb . ult . —.
D. . Graz - Köflach ult . 233 .50
4 . . Lemberg - Czern . » 248 .87
0 . . Oest . -Ung .St .- B . » 301 .37
5 . . » Local .- B . » —
5 » Südbahn » 84 .25
5 . . » Nordwest » 239 .25
5 . . » » Lit . B » 243 .87
4 . . Prag - Dux . Pr .- A . » —
4 . . Pr .- Dux . St .- A . ult . —
4. . Raab - Oedenb . » 88 .50
47 « Reichenb - Pard . » 183 .25

4 . . Gotthard - Bahn » 172 .20
4 . . Jura - Simpl . Pr .- A . 99 .20
4 . . » St .- A . gar . ■------
4 . . Schweiz . Central 131 .60
4 . . » Nordost 131 .30
4 . . Verein . Schweizb . 91 .50

4 . . Ital . Mittelmeer 89 .90
4 . . » Meridionales 120 .80
4 . . Westsicilianer 57 .70
4 . . Luxemh . Pr .- Henri 74 .90

Zf . lödestrie - Actien .
4 . . Accumulalf Hagen —
4 . . Allgem . Elekt .- G . 230 .80
4 . . Anglo - Ct .- Guano 99 .80
5 . . Bad .Anil . - u . Sodaf . 411 .
5 . . » Zuckerf . Wagh . 62 .70
4 . . Bierbr .- Ges . Frkf . 132 .60
5 . . „ „ Pr .- A . 139 .50
4 . . Brauerei Binding 218 .
4 . » Duisburg 103 .
4 . . > z . Eiche (Kiel ) 183 .
4 . . » z . Essighaus 81 .50
4 . . » Kalk ( ¥ . Bardh .) 123 .
4 . . » Kempff 143 .80
4 . . » Mainzer Act . 205 .
4 . . » Park Zweibr . 123 .50
4 . . » Stern , Oberrad

» Storch , Speyer
210 .

4 . . 133 .
4 . . » yer . GHTffötSgr . 98 .80
4 . . » Werger 86 .60
4 . . Brauhaus -Nürnb . 107 .50
4. . Cementw . Heidelb . 152 .70
5 . . Chem . Fbr . Griesh . 283 .30
4 . , • » Goldenbg . 167 .
4 . . > Weiler & Co . 229 .
4 . . Dpfkornb . u . Hefef . 87 .
5 . . D .Gld .- u .Silb .- Sch , 294,95
5 . . D . Verlageanstalt 172 .50
4 . . Elect . A . Schuckert 208 .70
5 . . Farbwerke Höchst 418 .50
5 . . Filztabrik Fulda 171 .50
4 . . Frankf . Baubank —

» Hotel 91 .70
c>. . » Trambahn 282 .
4 . . 1 Gelsenk . Oussst . 93 .70
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